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Amtliches.

Forftamt  Neuenbürg.
Anläßlich des allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Majestät des

Königs sind wie in den letzten Jahren so auch Heuer , vermöge hoher
Entschließung des K. Finanzministeriums den herrschaftlichen Holzhauern
des Forsts Neuenbürg

Georg Ziindel von Calmbach,
alt Friedrich Frey von Enzklösterle»
Johann Friedrich Kull van Gaisthal , Gemeinde Herrenalb
Johann Ludwig König von Dobel und dem
Wegwart Christian Pfeiffer von Neusatz

in Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienstleistungen in den Staats«
Waldungen Diplome ausgestellt und Geldbelohnungen von je 50 aus
der Forstkasse verwilligt worden.

K Forstamt.
Uxkull.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Konkurs -Gröffnung.
Ueber das Vermöge » des Holzhändlerö Carl Grotzman « in

Höst « wurde am 2l . Februar 1898 , nachmittags 3 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet und Amtsnotar Oberdörfer in Wilddad zum Konkurs¬walter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 14 . März 1898 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläubiger -Ausschusses und ein¬
tretenden Falls über die in ß 120 u. ß l22 der Konkursordnung bezeichnet«»
Gegenstände und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin

auf Montag den 21 . März 1898 . nachmittags 2 Uhr
vor dem diessemgen Gerichte anberauml

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , wird auf-
gegeben, nichts an dea Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 14.
März 1898 Anzeige zu machen.

Den 21 . Februar 1898.
H -Gerichtsschreiber Lang.

Baihingen o Enz.

Holzlieferungs - Accor - .
Die Stadt - und Armeepfleae kauft
3v Am . öuchene Scheiter (nicht vom Schwarzwald),
7V Am. prima Schrvarzrvälder tannene Scheiter.
Dieselven dürfen nicht nacha >'Pairen . auch kein Anbruch , keine Klötze

und keine Prügel dabei sein. Das Holz muß vielmehr durchaus schön
und gesund sein. Es ist vom Aecordanten frei hieher beizuführen.

Lieferungsanträge mit Angabe des Preises p o Rm sind schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift „Holzoffert - bis Mittwoch den äst . März
anher einzugeben.

Stadtpflege.

Stammho1 ; Nerstrlgrr «ng.
Die Gemeinde Langensteinbach läßt am

Dienstag den 1 März
ln ihrem Gemeindewals nachstehende Holzsorlen mit Borgfrist bis
l . September d. I . öffentlich ve>steigern:

24 Eichen III . bis IV . Klaff -,
21 tannene Säg - und Baustämme I . bis IV . Klaffe,
32 forlene Säg - und Baustämme I . bis IV . Klasse,

IlO starke Stangen Dürrsländer.
Die Zusammenkunft ist vormittags 10 Uhr bei der Ziegelhütte hier.
Langensteinbach, den 22 Febru .r 1898

Der Gemeinderat:
Spiegel . Ried . Ratschr.

MiWW Kr FcheMhn-mi>HBamckiten
ans der Bahnstrecke Calw ' Pforzheim - Wildbad.

Die Bauarbeiten und Lieferungen für die Unterhaltung
des Bahnkörpers nebst Zudehörden , sowie sämtlicher Bahn-
uud Dienstwohngebäude in der Zeit vom 1- April 1898
bis 31 . März 1899 sind im Weg des schriftlichen Angebots

zur Ausführung zu verdingen.
Leistungsfähige Unternehmer werden hiemit eingeladen , von den

Voranschlägen , der Preisliste und dem Bedingnisheft bei der unterzeich-
neten Stelle oder den Bahnmeistern in Neuenbürg und Hirsau Einsicht
zu nehmen und ihre mit neueren amtlichen Zeugnissen über Tüchtigkeit
und Vermögen zu belegenden schriftlichen Angebote , welche in Prozenten
der Boranschlagspreise ausgedrückt sein und die zu übernehmenden ArdeitS-
gattungen deutlich und getrennt enthalten müssen , versiegelt und ent-
sprechend überschrieben spätestens auf den Zeitpunkt der Eröffnung

Samstag den 3 . März 1897 , vormittags 8 Uhr
dahier einzureichen . Nachgebole werden nicht berücksichtigt.

Pforzheim , den 21 . Februar 1898.
K. W. Kisenbahnöetrieösbauamt.

Revier Calmbach.

Stinsen -Verkans.
Am Mittwoch den 2 März 1898,

mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus io Calmbach
aus den Staatswaldungen Mörder¬
grube , Braxenstich . Hinterer B -̂and
und Langenackerleich des Distrikts
Eiberk und Dachsbau , Distrikts
Heimenhardt:

Meist Fichten , mit wenig Tannen
in getrennten Losen : 130 Bau¬
stangen I .— IV . Kl . , 420 Hag¬
stangen I .—IV Kl ., 3200 Hopfen¬
stangen I .—III Kl . und 7750
IV — V . Kl . . 7700 Rebstecken.
970 Bohnenstecken ; ferner 60
buchene Spannbengel und 140
dto Ruthen . 2 eichene Wagner¬
stangen.
Auszüge sind beim Kameralamt

Neuenbürg erhältlich.

Revier Langenbrand.

HohmImss-KrilhtigWg.
Der aus den 26 . Februar ds . Js .,

nachmittags 3 Uhr ausgeschriebene
Holzverkauf findet nicht in der
Sonne sondern im Rathaussaal in
Neuenbürg statt.

Dabei kommen noch weiter zum
Verkauf:

17 Rotbuckenstämme mit 2,16 Fm.
I . und 5,65 Fm . II Klasse.

Engelsbrand.

Ia -d-Verpachtiug.
Am Dienstag 1 . März.

vormittags 10 Uhr
wirddlehikstgeGemcinde-

jagd au > dem Ralhause hier vergeben,
wozu Liebhaber eingelaben werden

Den 23 . Februar 1898.
Schuliheißenamt.

S cha i b l e.

Urivat-Mzeigeu.
Höfen.

Ein Portemonnaie mit Inhalt
wurde auf dem Bahnhof Neuenbürg

gefunden.
Der rechtmäßige Eigentümer wolle

sich bei mir melden.
Heinrich Weimar.

Gesucht  wird bei hohem Lohn
ein besseres

MLdche«
(nicht unter 28 Jahren ), das sämt¬
lichen Arbeiten in einem feinen
Haushalte Vorsteher, kann.

Näheres bei der Exped . ds . Bl.

2vr krükMrMiiAMA
ist

VdomsswolU
(8l6rm » nrkk)

der beste und billigste
kbospborsiiuredüvger.
Oie ru unlauteren Aveeken

verbreiteten 6erücbte , dass
rvir Iboinasmebl „ 8t «rn-
marke " naek Lüddeutsebland
niebt liefern , Luden dierdurcb
Widerlegung und erbitten iin
Bedarfsfalls direkte Anfrage.

IIiomL8p1l08 MilLbrikeL
6 . M . b . ü.

KLKIalA M ., Karlsbad 17
trüber V/estdeutsebe Ibvwas-

pbospbatvverlre , Köln



AUSIM -MM! LI. 8edi »eiäer,
U. piorrdeim.

Ausschuß-Wam!

Anerkannt größte, öesteu. unerreiekt billigste ZLezugsquelle
rn

ILIsiäsrstokks » ,
Kettbarchenten, Kettfedern, Kölsch, Weißmaren.

Gasen- u. Schürzenzeuglen, Hemden- «. Unterrockfianellen,
Gardinen, Tisch- und Kettdecken, Ketttncher», Surlrins

«nd allen sonstige» Mannfaktnrmaren.

Schwarz Kaschmiresu. schwarze gemusterte Kleiderstoffe
in kolossaler Auswahl und jeder Geschmacksrichtungvon TO an per Meter

in nur reinwollenen bewährten Dualitäten! Feste Preise!

Neuenbürg , den 22. Februar 1898.

Todes - Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir allen Verwandten,

Freunden und Bekannten mit, daß meine liebe
Tochter, unsere Schwester, Schwägerin und Tante

HvLillS
heute Nachmittag4 Uhr im Alter von 32 Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Mutter
Fritz Beichle's Witwe

HH « iuKr « 88l »» » UIuuK
Pforzheim, Krvprinzenstraße 10—12,

gegründet 1868.
Wedeutendes Lager irr den besten Sorten

Beerdigung Donnerstag nachmittags4 Uhr.

von 33. — bis c/U 160. — pro 100 Liter. Besonders aufmerksam
mache auf eine größere Partie 1885er Markgräfler und 1895tt
Barnhalter . Ausländifche Verfchnittweine verzollt franco hier
von ütL 50. — Pro 100 Liter an.

Absolute Garantie für Naturreinheit. Proben stehen gerne za
Diensten.

Per 1. März gesucht eine freundliche

Wohnung Leplel! Leplel!
rur illostdereitnog

von 3 Zimmern. Küche rc.
Offerte unter 3. I '. an die Exped.

ds. Blattes.

8 . ÜLLSvr, ^adüttzeKMer,

Rnrktplalr : 3. ? lor2ll6im . Rebe» ckem Rntbnuse,
ewpüelllt sieii der verellrl. LiurvolmorsellM von -ienen-

dürK und llm̂ edunF bsstens.
klombioren , KobmerLloses iünbnxikben, Lüost-

liolle 2LU»6.
KenitwendMe lledandloux. Msslges llonorar.

Einen wohlerzogenen

Junge«
der die Brot»und Feinbäckern gründ>
lich erlernen will, nimmt in die Lehre
bis Ostern oder früher
Karl Saur , Brot. u. Feinbäcker,

Metzgerstr. 7, Pforzheim.

getrocknete  amerikanische
Apfelstücke in Säcken lUf
v. 50 Kg. der Zentner >»0 1» -
untcr Nachnahme oder Voreinsend
ung des Betrages. Größere
Posten billiger. Gebrauchs-An
Weisung umsonst.
Lodert kLlIwLZser, 8tuttArrt

Rosinen u. Ätp»el Großhdlg.

Schwann.

Schömberg.
Einen noch gut erhaltenen eisernen

Mattenofen
hat zu verkaufen.

Matth. Fuchs.

Zugelaufen
ist eine gestromte Bulldogge und
kann dieselbe gegen Kost und Ein¬
rückungsgebühr abgeholt werden bei

Kugerr Schwarz,
Schuhmacher.
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xxxxxxxxxx xxxx xxxxxxxxxxX Reuenbürg. ^X Wir erlauben uns hiemit Verwandte, Freunde und̂X Bekannte zur z

^ auf Samstag den 26 . Februar d . I . XX in das Gasthaus mr„Sonne"dahier XX freundlichst einzuladen,mit der Bitte, dies als persönlicheXX Einladung annehmen zu wollen.X Wichetm Mkaich. X
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lLn88eroräontIioIl 8vd!eimIS8küä virkeal
D die Lrullioli vmpkolilenei , D

bei eatarrbliseliSL Osbeiu Liier , ebne die g-e-
rinASta NkrAerrsürlre xu IiiLterlusseu , vssdald sie
ultbeTrälrrts und alldeliedts Huusmitlel sind. La
ksbeo oLsa und in kaolcstsii L 10 und 20 bei

Liberi Leuxart , Lkw., N. Lustuuuer , Lkw.
in LeueudärA.

Vnninnlni 'o jeder Art für Behörden und Private hält vorrätig
I!M MUllU v die Buchdruckerei ds Bl

Wildbad.

Einen ordentlichen, kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

I . M. Broß, Kübler u. Küfer.
Calmbach.

Morgen Donnerstag

Mctzclsuppc
wozu höflichst einladet

Dötiling Wtw. z Waldhorn.

B i r ke n f e l d.
Ein jüngerer

Schreiner
findet sofort Beschäftigung bei

Chr Vollmer, Schreiner.

Lehrlinge
zwei, die sich im Ringfach tüchtig
ausbilden können, werden bei hohem
Lohn angenommen von

Eduard Laux,
Pforzheim Leopolvstr . 16 .

Wie Fatimc von einem „ ganz kleinen Affen " kuriert wurde und
wie der angsterfüllte dankbare Sultan dem erstaunten Doktor einen großen Orden
dafür verliehen, erzählt uns Nataly von Eschstruth  in einer prächtigen
Humoreske „Sein ersterOrden"  im neuesten (VH.) Bande von Willkommen!
Jllustr . Unterhaltungs-Blibliothek (Berlin , Meusser , Messer L Co.) Recht herzlich
mußten auch wir bei der Lektüre dieses Abenteuers des Heidelberger Studenten,
des Pseudo-Doktor, in das Lachen der Tafelrunde einstimmen, der er sein Erlebnis
erzählte. Bon dem bekannt reichen Inhalte eines jeden Bandes dieser Bibliothek
können wir aus dem vorliegenden noch als besonders interessant eine Arbeit von
Dr . Fritz Friedmann  bezeichnen „Pariser Straßenbilder " , eine
Schilderung des Lebens und Treibens in den Straßen der Seinestadt , von dem
man sich gemeiniglich in Deutschland ein vollständig falsches Bild macht. Ein
deutscher Seeheld  aus der Hansazeit nennt Contre-Admiral a. D. Reinhold
Werner  eine biographische Skizze des Danziger Paul Beneke. Es ist eine Er¬
innerung an die ruhmvolle Zeit , wo Deutschland in seiner Hansa so mächtig zur
See war. Der Flug des Menschen,  ein Streifzug in das Gebiet der Ballon-
und Flugtechnik von Robert W. Dahns.  Erzählendes und Belehrendes füllt
den 240 Seiten starken Band.

Bll ' lllkl ' ltl » INpiKi » Zljnfiln » Bleiche erzielt man nur mit dem echten
Ntkuvrüb MM WIlM 0r. Thompson ' s Seifenpulver . Dasselbe
ist frei von jeder schädlichen, ätzenden Substanz und greift die Wäsche auch nicht
im Geringsten an. Vorrätig überall.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

* Neuenbürg,  21 . Febr. Die gestern
in dem hübsch dekorierten Saale von Kar!
Pfrommcr hier abgehaltene und von dem hies.
Geflügelzüchterverein veranstaltete Ausstellung
von Nutzgeflügel, Tauben und Kanarien hatte
sich wiederum eines sehr guten Besuchs von hier
und auswärts zu erfreuen. Wenn auch räum-
lich etwas beschränkt, gewährte die Ausstellung
doch ein schönes Bild über die hier vertretene
Geflügelzucht und es verdient besonders hervor«
gehoben zu werden, daß in der Qualität der
Ausstellungstiere, insbesondere in Bezug auf
Rasse-Reinheit ein entschiedener Fortschritt gegen¬
über der serndigen Ausstellung zu verzeichnen
ist, dank den Bestrebungen des rührigen Ver-
einsvorstandesA. Weil.  Das Preisgericht,
das seine Ausgaben in den Vormittagsstunden
erfüllte, hatte keine leichte Arbeit. Dasselbe
bestand aus dem Herrn Oberlehrer Rödel-
Büchenbronn(für Großgcflügel) . den Herren
A. B ü hr er - Pforzheim und Pi . Kreutel-
Büchenbronn(für Tauben) und aus den Herren
Ph- Zachmann und C Geige  r -Pforzheim
(für Kanarien). An Preisen wurden zuerkannt:
k) sür Gänse:  I . Preis (5 -̂ ) Jak. N-uweiler
(für weiße Riesen) , II. Preise (3 -M) Chrn.
Seeger, Karl Pfrommer und Karl Kaiser; b) für
Enten:  II . Preise (3 ^ ) Wilh. Wacker. Phil.
Barth. Gottl. Schilling und Karl Knüller. III.
Preis (Anerkennung) Gottfried Schmid; o) für
Hühner:  I . Preise (5 -̂ ) Emil Meisel(blaue
Andalusier), Karl Buchten (Plymouth«Rocks),
Karl Rath-Wildbad (gelbe Italiener) , Emil
Meisel(Minorka), Wilh. Köhler (Goldsprengel),
U>Prnse (3 ^L) C. Mönch«Kapfenhardt. L.
Hummel-Höfen, Frl . Elsa Römpler-Schömberg,
»r. Seyfried-Calmbach, Ernst Neuweiler. Fr.
Karcher, A. Weit, W. Wacker, Kameralverwalter
Moser; Ilsh Preise (Anerkennung) Karl Knüller,
Gottfried Schmid, K. Buchler, Jak. Neuweiler,
Gottl. Schilling, Chr. seeger, L. Feiler-Schwann,
Uchjenwirt Btyle-Waldrennach; ä) für Tauben:
«i (2 -̂ ) Karl Kaiser (weiße Pfauen),
A. Weil (blaugestreiste Brieftauben) , Gottl.
^sufer (schwarze Brieftauben), Jak. Oelschläger-
rr m (rote und geschuppte Brieftauben),
t Preise(1 Jak. Neuhäuser jr , W. Scholl,

rjeiler.Schwann. Jak. Neuwe'ler , A. Weik,
Gmscr, Jak. Oelschläger-Birkenfeld. K

Rob. Silbereijen. III . Preise (Arier-
«nnung) Rob. Silbereisen. Karl Kaiser. Jak.

Hauser, Frl . Elsa Römpler-Schömberg. Louis
«rarer; e) für Truthühner  II . Preis (3

Jak. Neuweiler; k) für Kanarien:  I . Preise
(4 ĉL) Jak. Neuhäuser jr. (Konkurrenzsänger)
und Ernst Scheerer-Pforzheim(Konkurrenzsänger),
II . Preise (2 ^L) Karl Buchter. Jak. Neuhäuser
jr., Ernst Scheerer-Pforzheim. III . Preise (An
erkennung) Karl Buchter, Ernst Scheerer-Pforz¬
heim und Jak. Neuhäuser scn. Die Ausstellung
selbst nahm einen durchaus gelungenen Verlau'
und machte ihren Arrangeuren alle Ehre. Daß
aber der Verein mit seinen Bestrebungen— die
Nvtzgeflügelzucht zu heben und zu fördern, aus
dem richtigen Weg ist. das zeigie nicht allein
der sehr zahlreiche Besuch der Ausstellung und
das dadurch bekundete Interesse für die Sache,
sondern es äußert sich auch in dem stetigen
Wachsen der Mitgliederzahl nicht blos hier, son¬
dern auch auf dem Lande. Möge darum der
Verein auch fernerhin blühen und gedeihen.

Deutsches Weich.
Der preußische  Finanzminister Dr. von

Miguel,  Vizepräsident des Staatsministeriums
ist anläßlich seines 70. Geburtstages (19.Febr.)
von den verschiedensten Seiten zahlreichst be-
glückwünscht worden. Vom Kaiser selber wurde
Hr. Dr. v. Miguel durch ein besonderes Glück¬
wunschschreiben geehrt, welches in sehr Huld-
vollem Tone gehalten gewesen sein soll.

Die kaiserliche Verordnung, durch welche
der Kapitän z. s . Rosendahl zum Gouver¬
neur des Kiaotschau - Gebietes  ernannt
wird, ist am vorigen Freitag vollzogen worden.
Die Kreuzer„Gefion" und „Deutschland" haben
vorige Woche ihre Weiterfahrt von Ceylon, wo
sie im Hafen von Columba ziemlich lange ver-
weilt, nach dem Osten fortgesetzt; für Montag
wurde ihre Ankunft in Singapore, dem bekannten
englischen Freihafen an der Südspitzs der Halb¬
insel von Malakka erwartet. In Kiaotschau
können die beiden Schiffe infolge der mehrfachen
Verzögerung, welche ihre bisherige Reise unter¬
wegs erlitten hat, kaum vor Mitte März ein-
treffen.

Berlin,  22 . Febr. Zu dem Abschluß
der chinesischen Anleihe erfährt der „Berl
Börsencour." , daß der Zinsfuß 4Vs Prozent
betragen werde. Es seien Abmachungen getroffen,
die dem deutschen Handel und der deutschen
Industrie erheblich zu statten kämen.

Berlin,  22 . Febr. Das Reichspostamt
schloß mit der Rhede Jebsen einen Vertrag ab,
betreffend einen regelmäßigen Postdampferdienst
zwischen Shanghai und K-aoljchau. Die Fahrt
dauert 36 Stunden. Der Kajülenpreis beträgt
50 Mk., Zwischendeck 25 Mk. Die Dampfer
fahren bis Tschifu und Taku weiter.

Berlin,  21 . Febr. Der „Germania"
zufolge wird die Zenlrumsfraktion des Reichs¬
tags erst nach Abschluß der ersten Kommissions¬
beratung zur der Marinevorlage bezw. zu den
Kommissionsbeschlüssen Stellung nehmen.

Die Deutschen in Argentinien
haben zur Flotten-Vorlage eine Petition an den
Reichstag beschlossen, deren Schluß lautet:
„Einstimmig richten wir darum an den hohen
Reichstag die Bitte : „Ec wolle, den Bedürf¬
nissen von Tausenden reichstreuer, deutscher
Unterthanen im Auslande Rechnung tragend
und die Gefahr erkennend, die bei Störungen
des überseeischen Verkehrs dem Handel und der
Industrie droht, in seinem bewährten Patriotis¬
mus Mittel und Wege suchen, eine starke Kriegs¬
flotte zu schaffen, welche der großartigen Ent¬
wicklung unserer Handels-Marine entspricht."

Dem braunschweigischen Landtage ist eine
Vorlage zugegangen, in welcher 780000 für
die Arbeiter - Familienwohnungen
auf den Domainen gefordert werden.

Württemberg.
Eine königlich? Verordnung bestimmt den

Wiederzusammentritt  der vertagten
Ständeversammlung auf Dienstag
den 8. März d. I.

Nachdem Se. Maj. der König  infolge
des Ablebens des ritterschaftlichen Abg. Frhrn.
v. Gültlingen  die Anordnung derNeuwahl
eines Abgeordneten der Ritterschaft
des SchwarzwaldkreiseS  genehmigt hat
und das Präsidium der Kreisregierung beauftragt
worden ist. die erforderliche Einleitung hiezu zu
treffen, wird diese Wahl Mittwoch den 9.
März  1898 , vormiltags 11 Uhr, auf dem
Rathause in Reutlingen vorgenommen werden.

Stuttgart.  Gegenwärtig herrscht bei
allen großen Brauereien Stuttgarts das Be¬
streben vor, Bierpaläste in der Umgebung des
Bahnhofs zu errichten. — Au enblicklich
schweben Verkaufsverhandlungenzwischen der
Akrienbrauerei Wulle und Buchhändler Wittwer
zwecks Ankaufs des Hauses Ecke der Friedrichs-
und Schloßstraße. Al Kaufjumme wird 1 Mill.
Mark genannt. Wittwer hat das Anwesen vor
etwa 10 Jahren um ca. 450000 Mk. erworben.

Heilbronn,  21 . Februar. Vorgestern
abend um 7' /» Uhr brach in dem großen Dampf¬
sägewerk der Firma Zillhardl  hier , in der
Badstraße gelegen, Feuer  aus , welches aber
durch rasches Eingreifen von Angehörigen des
Geschäfts und anderer Personen, sowie der rasch
auf dem Brandplatze erschienenen Mannschaft
der Weckerlinie bald wieder gelöscht werden

8
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konnte. Das Feuer entstand in einem Sägegatter,
wahrscheinlich durch Warmlaufen der Lager.

W ei n s b e r g , 22. Febr. Gestern wurde
seitens der hiesigen Oderamtspflege mit der
Verteilung der Gelder an die hagelbeschädigten
Gemeinden begonnen. Soweit uns bekannt,
erhalten Weinsberg ca. 47 780 Bretzfeld
19 259 «M. Rappach 15052 Schwabbach
24 434 Wimmenthal 14 880 Hölzern
25000 Grantschen 20000 Dimbach
15000 Waldbach 11000 Einige Orte
sind uns noch unbekannt. Allgemein harrt man
schon längst auf diese Liebesgaben, die Freude
in den bedauernswerten Orten ist groß und von
gar manchem Herzen kommt ein aufrichtiges
„Vergelts Gott." Auch an dieser Stelle ein
herzliches Bergeltsgott den edlen Wohlthätern
namens des WeinsbergerB zirkes.

Ravensburg , 22. Febr. Der Gasthof
zum „Hohenberg", welcher vor einigen Jahren
um 75 000 «/E erworben worden wrr. ging um
92 000 in die Hände des früheren Wirts
der „Wacht am Rhein". Häußler , über. Dl
Preistreibereien im Umsatz der Wirtschaften haben
demnach noch kein Ende gesunden.

Neuenbürg.  20 . Febr. Einem Berich,
von Hrn. Professor Dr. L-ieglin in Hohenheim
über den Stand der Fischzucht  in Würltem-
berg vom Jahr 1897 entnehmen wir nach der
„Schw. Kr." u. a folgendes: Das Jahr 1897
sei für die Fischzüchter ein befriedigendes ge
wesen, da die Vermehrung der sommerlaichfische
sich bei günstiger Witterung vollzog und darum
eine Menge Jungbrut erzielt wurde Allerdings
seien in den Landesteilen, über welche die schwere
Katastrophe vom 1. Juli hereingedrochen. fast
sämtliche Fische zu Grunde gegangen, im ganzen
mehrere hundert Zentner, doch seien mit Hilfe
des Württ. Landesfischerei. Beibandes bereits
Wieder verschiedene Fischarten dort eiliges,tz>
worden, namentlich die amerikanischen Forell n
und Schwarzbarjche, auch junge Zander. Der
Zander, der früher bei uns nicht bekannt war,
passe ganz gut für württembergifcheVerhältnisse,
denn überall, wo er bis jetzt eiliges«tzt worden
sei. weise er ein recht befriedigendes Wachstum
auf. habe sich sogar an verschiedenen Stellen
schon vermehrt; ganz besonders eigne sich der
Zander für Teichwirtschaft. D>e künstlicheF sch-
zucht. d h. die künstliche Vermehrung unserer
Edelfische sei in Württemberg binnen weniger
Jahre fast zur Regel geworden; ebenso habe der
Verkauf von Fischeiern bedeutend zugenommen,
die Ausfuhr von solchen bez ffere sich schon nach
Millionen. In den Bächen mit klarem Wasflr
habe der amerikanische Bachsaibltng immer mrh,
Verbreitung gefunden, denn es habe sich gezeigt,
daß er sich mit der heimischen Bachforelle sehr
gut vertrage und daß ein gemischter Fischbestand
durchschnittlich einen größeren Massenertrag
liefere, als ein nur mit Bachforellen besetztes
Wasser. Auch die kalifornische Regenbogenforelle
habe bis jetzt durchweg befriedigende Resultate
geliefert. Ebenso haben die 1897 erstmals bei
uns eingesetzten schottischen Forellen (Lochleven)
einen sehr günstigen Prozentsatz kräftiger Brut
ergeben. — Ganz besonders aber werde der
Teichwirtschaft eine große Sorgfalt geschenkt.
Bor etwa 10 Jahren noch seien in Württemberg
Hunderte von Teichen mit Fischen nicht besitz,
gewesen, während jetzt große Nachfrage nach
Teichfischen sich bemerkbar mache und immer
neue Teiche angelegt werden. An Stelle der
langsam wachsenden und genügsamen Karpfen
werden seit neuerer Zeit meist die schnellwüchsigen
Edelkarpfen mit vollkommeneren Körpersormen
und größerer Mastfähigkelt gezüchtet, welche be
sonders in Böhmen, Galizien und Schlesien
heimisch sind. Ferner kann konstatiert werden,
daß der Bestand an Fischottern erheblich abge¬
nommen hat.

Calw,  21 . Febr. Wie in interessierten
Kreisen bekannt ist, hatten sich schon rm vorigen
Jahr aus Anlaß eines Vortrags des Hrn. Prot.
Sicglin  aus Hohenheimv>«le der damaligen
Versammlung Anwohnenden zur Gründung eines
Bezirksfrschercl - Bereins  bereit er¬
klärt und ihren Beitritt angemeldet. Zu den
bereits angemeldeten 24 Mitgliedern haben nun
noch 33 ihren Beitritt erklärt, so daß der Verem

jetzt 57 Mitglieder zählt. Zweck des Vereins
ist die Wahrung der Rechte und Interessen der
Fischereiberechtigten und die Förderung der
natürlichen und künstlichen Fischzucht, sowie die
Unterstützung aller Gesetze und Verordnungen,
die sich auf den Schutz der Fischerei und die
Fischzucht beziehen. Der Zweck soll erreicht
werden durch Schonung und Vermehrung der
für das Gebiet am besten passenden Fischarten,
insbesondere aber auch durch Betrieb der .künst
lichen Fischzucht und Einsatz von geeigneten
Jungfischen in F 'schwasser des Vereins und der
Vereinsmitglieder, ferner durch Aussetzung von
Prämien für Anzeigen von Fischfreveln und für
Vertilgung von den Fischen schädlichen Raubtieren

Stuttgart. (Landesproduktenbörse . Bericht
vom 21. Februar oon dem Borstand Fritz Kreglinger.s
Während der abgelaufenen Woche war Amerika täglich
steigend und dieser Preissteigerung schlossen sich
Argentinien und Rußland an , so daß Käufer 4—5
per Tonne mehr bewilligen mußten. Das Angebot
blieb sehr schwach. Unsere Mühlen zeigten etwas mehr
Kauflust, trotz schlechter Mehlpreise. Eine namhafte
Erhöhung der Mehlpreise dürfte daher unmittelbar
bevorstehen. Die Landmärkte sind schwach befahren,
die Preise wesentlich höher. — Mehlpreise  per 100
Kilogr. in« . Sack: Mehl Nr. 0 : 34 ^ bis
35 »4 — 2k, Nr. 1: 32 bis 33 — ^z,
Nr. 2 : 30 50 bis 31 50 4,, Nr. 3 : 2S
bis 29 ^ i 50 Nr. 4 : 25 bis 25 50
Suppengries 34 ^ 50 ^ bis 35 «kt 50 Kleie 8

Ausland.
In der Schweiz  hat am Sonntag eine

wichtige Volksabstimmung stattgefunden, welche
der Elsenbahnverstaatlichungsaktion galt. Den
Gegnern des vom schweizerischen Bundes
Parlament genehmigten Gesetzes, bctr. den An¬
kauf der fünf schweizerischen Hauptbahnen nebst
Abzweigungen durch den Staat , war es gelungen,
die nötige Stimmenzahl zur Stellung des Ver
langens des Referendums, d. h. der allgemeinen
Volksabstimmung, über das Eisenbahngesetz
zusammenzubringen. Aber sie haben eine gründ
liche Niederlage erlitten, denn mit 384146
gegen 177130 Stimmen hat das „souveraine"
Volk die Elsenbahnverstaatlichungsaktion gut¬
geheißen, der Ausführung des Eisenbahnrückkaufs-
gesetz.s steht also nichts mehr entgegen.

Nach zweiwöchiger Dauer ist das Zeugen-
vcrhör im Prozeß Zola zu Paris  am
Samstag beendet worden; der weitere Teil dieses
Satyrspiels soll dafür um so rascher durchge¬
führt werden, denn der Präsident des Gerichts»
Hofes stellte in der Samstagsverhandlung den
Schluß des gesamten Prozesses für Mittwoch in
bestimmte Aussicht. Nun. es wird in der Thal
Zeit, daß die gerichtliche Posse, welche Prozeß
Zola Hecht, zum Abschluß kommt, denn je länger
sie dauerte, desto mehr mußte sie das im Geiste
zuschauende Auslandspublikum mit Widerwillen
erfüllen. Die ganze Art und Weise, wie der
Proz«ß geleitet wurde, bildet einen Schandfleck
auf dem Schilde französischer Rechtspflege und
— französischer Politik, was auch immer das
Endergebnis der Prozeßverhandlungen sein möge.
Welche gefährlichen Instinkte übrigens durch den
Prozeß Zola in der Pariser Bevölkerung geweckt
worden sind, das beweist wiederum ein Vorfall,
in welchem Rocheforl. der bekanntlich ein Haupt
gegner der Dreyfuspartei ist, eine Rolle spielte.
Als sich nämlich Rochefort am Sonntag nach
mittag am Gefängnis Sainte Palagie einfand,
um die ihm in seiner Affaire mit Reinach zu
erkannte Gefängnisstrafe zu verbüßen, wurde er
oon der angejammelten Menge u. a. auch mit
Hochrufen auf die Kommune begrüßt — ein ge
wiß bemerkenswertes Stimmungszeichen! Auch
macht sich in Paris erneut die Neigung zu
antisemitischen Ausschreitungen bemerklich.

Frankreich und China.  Der
französische Angriff auf China scheint dicht be-
oorzustehcn, er wird gleichzeitig zu Lande und
zur See vorbereitet. Die „Times" melden aus
Hongkong:  Die in Hanoi (Tonkin) er-
scheinenden Blätter berichten, daß 7000 Mann
Truppen mobilisiert werden, um nach Ankunft
v r Flotte mit dieser gemeinsam vorzugehen.
Verstärkung' n an Infanterie und Artillerie
liehen rn Bereitschaft, um auf ern gegebenes
Signal zu marschieren. In Mongkai einer
ronkrnesischen Seestadt an der chinesischen Grenze,
sind die Truppen mobilisiert.

Admiral Freiherr von  Senden.
Bibran  ist in Osborne von der Königin voi,
England in Privat -Audienz empfangen worden
Er war lleberbringer eines eigenhändigen Ha^
schreibens des Deutschen  Kaisers . U,
Einführung geschah durch den Master of the
Household. Oberst Lord Edward PelhamClinton.

Dem deutschen Botschafter  in Kon¬
stantins pel,  Fchr . v. Mar sch all,  ist von,
Sultan der OSmanieh Orden in Brillanten ver¬
liehen worden. Weitere türkische Ordensaus,
Zeichnungen erhielten der erste Botschaftssekretär
o. Schlözer, der zweite Botschaftssekretär von
Below Saleske, der Dragoman Testa, sowie der
zum Gesandten in Guatemala ernannte bisherige
Generalkonsul in Sofia. Dr. v. Voigts-Reetz.
Die kretische Gouverneur-Frage scheint allmählich
zu versumpfen, wenigstens liegen seit einigen
Tagen keinerlei Nachrichten von Belang hierüber
vor. Das österreich ungarische Kriegsschiff
„Panther", ein Kreuzer4 Klaffe ist am Sams-
lag in die Sundabuchr eingelaufen.

Havanna,  22 . Febr. Das amerikanische
llntersuchungsgericht  zur Feststellung
ver Ursache des Untergangs des Kriegsschiffes
„Maine" hat gestern Nachmittag das Wrack in
Augenschein genommen. Die Taucher fanden
einen kupfernen Cylinder,  wie solche zur
Heranschaffung der Geschosse an die Geschütze
verwendet werden. Die Thatsache daß dieses
geborsten  war , scheint zu beweisen, daß die
Explosion im Munitionslager entstanden ist.

Havanna.  22 . Febr. Während eines
Balles in einem Theater platzte
einePetarde.  Vier Personen wurden verletz!.

Telegramme.
Berlin,  23 Febr. Die Morgenblätter

melden: Der Direktor der deutschen Seewärts
in Hamburg, Dr. Neumayer,  der sich augen¬
blicklich in Berlin aufhält, wo er den Verhand¬
lungen des deutschen nautischen Vereins bei¬
wohnte. erhielt eine Einladung von der Londoner
Akademie der Wissenschaften, die ihn um die
Mitteilung seiner Ansichten über antarktisch
Forschung bat. Dr. Neumayer reist morgen
nach London ab.

Paris , 23. Febr. Im Verlaufe seines
Pleidoyers deutete Labori aui die Erklärungen
v. Bmows hin und sagte: „Sind nicht Ecklär-
ungen fremder Regierungen in Betreff Dc«YAS
vorhanden?" (Murren.) Ec habe dieses Murren
erwartet. Er hätte Fremde als Zeugen vor¬
laden können. Der Präsident unterbrach Labori
mit den Worten: „Das hätte sich nicht gehört;'
worauf Labori forrfuhr, er habe tharsächlich kein
Gewicht daraus gelegt, Fremde in dieser Ange¬
legenheit anzuhören, welche unter uns geregelt
werden soll; damit wir Franzosen trotz aller
Zwistigkeit uns Hand in Hand finden, wenn
Kriegsdrohungen, die man ziemlich leichtfertig
in die Debatte geworfen, sich verwirklichen
sollten. Aber schließlich ist die o'fizielle Erklär¬
ung in der Kommission deS deutschen Reichstags
erfolgt. Hier unterbrach der Präsident den
Redner wieder und sagte: „Uebergehen Sie das.'
Der Schluß des Pleidoyers, welches in Advokaten-
kreisen geradezu als Revision des Prozesses Dich-
fus vor dem Schwurgerichte angesehen wird, ml
haupttächlich gegen Meline gerichtet. Labori
sagte, Meline war vorsichtig; als ec sich weigerte,
sich der angeblichen Geständnisse des Dreyfus
zu bedienen. Vielleicht auch schickte er sich
darein, ruhig gewähren zu lassen und das sage
ich Ihnen, meine Herren Geschworenen, daß es
in der ganzen Geschichte keinen verabscheutem
Namen giebt, als den des Pontius Pilatus.
Die Ovation, welche Labori in diesem Augen¬
blicke bereitet wurde, stieß auf heftige Opposition
von Seiten der zahlreichen, zumeistm Zivil
erfchienenen Offiziere. Ein Jägerhauptmaun
geriet mit mehreren Beifall bezeugenden Personen
in Streit , der ohne die Dazwischenkunft der
Saalwache in Thätlichkeiten ausgeartet wäre.
Die Olfizrersfrauen riefen lärmend: „Es lebe
die Armee" ; andere Zuschauer riefen: „Nieder
mit den Jaden." Allgemein herrschte die größte
Erregung.

Mit einer Beilage .
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh tu Neuenbürg.
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